
 

 

Zum Aufführungsrecht 
 
 Das Recht zur Aufführung erteilt der  
 TVE teaterverlag elgg,  

Bahnhofplatz 6  
CH-3123 Belp 

 Tel. + 41 (0)31 819 42 09 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Dienstag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt nicht 

zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen Bedingungen 
dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise - ist 

nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 
 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 

Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 
 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt. 

Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind strafbar. 
 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 

hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 

http://www.theaterverlage.ch/
mailto:information@theaterverlage.ch
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Karin Hüttenhofer 

Robinson Luftballon 
Oder 

Lasst uns die Welt mit bunten Augen sehn 

 

 

 

Besetzung mind. 16 Rollen (Unterstufe) 

Bild verschiedene in Andeutung 

 

 

 

«Es war einmal in einem Land, da kannten die Kinder nur 
die Farben Schwarz und Weiß. Ihre Kleidung war schwarz 
und weiß und daher auch ihre Gedanken: schwarz oder 
weiß.» 
Hier ist ein Bewegungsspiel für's erste Spielalter vom (nicht) 

Streiten-, Andersgeartete annehmen-, 'bunt' denken- Können. 

Dieses kreative Stück bringt wichtige gesellschaftliche 

Themen lustig und bildhaft auf den Punkt! Mit ausführlichen 

Hinweisen zu den Möglichkeiten, mit diesem Text zu 

arbeiten. 

«Nix da! Ohne das Kindergewürz schmecken die Kinder 
nicht!» 
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Personen 

Zauberer Einteilfix 

4 Assistenten 

Robinson Luftballon 

7 oder mehr Kinder 

ErzählerIn 

BeleuchterIn 

TonmeisterIn 

 

Requisiten: 

Zwei lange Taue oder dicke Seile, viele Luftballons, Luftballonpumpe, 

Stäbe mit Luftballonbefestigung, bunte Tücher, Zauberstab, je eine 

Serviette in gelb, rot, grün, blau. 

 

Anmerkungen zur Inszenierung finden Sie am Ende des Stücks. 
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1. Szene 

ErzählerIn Es war einmal in einem Land, da kannten die Kinder 

nur die Farben Schwarz und Weiß. Ihre Kleidung war 

schwarz und weiß und daher auch ihre Gedanken: 

schwarz oder weiß. Aber sonst waren sie wie andere 

Kinder auch. Sie spielten zusammen, sie tanzten 

zusammen, sie stritten sich und vertrugen sich wieder. 

Musik, alle Kinder treten durch den Saal auf, durch 
den Mittelgang der Zuschauer. Alle halten sich an 
einem dicken Tau fest, immer einer rechts, einer links 
versetzt. Sie gehen auf der Spielfläche in einen Kreis 
und legen das Tau in Kreisform ab. Diese Taue 
dienen das ganze Spiel über als Orientierungsrahmen 
auf der Spielfläche. 

 

Lied: Vater Augustin 

Zuerst wird das Lied einmal zur Musik nur auf die 
Silbe „la" gesungen, bis die Gruppe auf der 
Spielfläche ist. Das Tau wird in Kreisform abgelegt. 
Jetzt folgt der gesamte Text mit den 
Bewegungseinheiten. Die Kinder stehen außerhalb 
des Taukreises. 

 

Vater Augustin, der tanzt so gerne, 

gerne tanzt der Vater Augustin, 

einmal rechts herum, 

einmal links herum, 

und zum Schluss,  

da kommt ein Kuss 

Mit dem rechten Fuß... 

 (...linken Fuß, rechten Arm, linken Arm, Po.) 

 

ErzählerIn Manchmal allerdings war es leider auch anders. 
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Die Kinder sammeln sich im Tau-Kreis. 
Kind 5 Das ist langweilig!  

Kind 1 Lasst uns Fangen spielen! 

Kind 2 Fangen ist doof! Ich will fernsehen! 

Kind 1 Du bist doof! 

Kind 3 Fangen ist buh! Fangen ist buh! 

Alle Fangen ist buh! Fangen ist buh! 

Kind 4 Dann spielen wir eben Katz und Maus. 

Kind 5 Keine Lust! Ich hab Durst. 

Kind 6 Da spiel ich nicht mit! Du schummelst doch immer! 

Kind 4 Das stimmt gar nicht! 

Kind 3 Stimmt doch! 

Kind 4 Gar nicht! 

Kind 6 Doch! 

Die Kinder gehen gruppenweise gegeneinander vor. 
Auf ein vereinbartes Signal hin hört der laute Streit 
auf, die Kinder flüstern die Wörter und bewegen sich 
nur noch, wenn sie gerade ihre eine oder zwei Silben 
sprechen.  
Doch! = eine Bewegung. Gar nicht! = zwei 
Bewegungen. 

Gruppe 1 Gar nicht! 

Gruppe 2 Doch! 

ErzählerIn Die Kinder sind gerade im schönsten Streit, als ein 

Mädchen (Junge) plötzlich eine seltsame Gestalt 

erblickt. Es (er) glaubt seinen Augen nicht zu trauen, 

reibt sich die Augen einmal, zweimal, schaut nochmal 

ganz genau hin. 

Das Kind, das ganz genau schaut, soll probieren, wie 
es das denn in Wirklichkeit tun würde. Die 
sogenannte „Indianerhaltung", bei der man mit einer 
Hand die Augen abschirmt, ist keine besonders gute 
Lösung. 
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Es macht ein paar andere Kinder durch Stupsen 
aufmerksam. Einer stupst den anderen an, wer 
gestupst ist, hört auf zu streiten und zu flüstern. Das 
geht so lange, bis alle das neue Wesen erblickt haben 
und alle ganz genau schauen. Robinson steht hinten 
am Mittelgang und sagt nichts. Auf ihm ruht -wenn 
möglich- ein Spot. 

Kind 1 Wer ist denn das? 

Kind 2 Weiß ich doch nicht! 

Kind 3 Ich kenne den nicht! 

Kind 4 Kommt, wir verjagen ihn. 

 

2. Szene 

In diesem Moment erklingt ein Glockenspiel. Musik. 
Auftritt Robinson. Robinson geht bis zum Rand des 
Taukreises. Als das bunte Wesen mit farbigen 
Luftballonen auf sie zukommt, drücken sich die 
Kinder ängstlich in Gruppen zu dritt oder viert 
zusammen, außerhalb des ausgelegten Taus. 
Robinson bleibt stehen, alle schauen erst einmal nur, 
aber dann haben einige Mut. Das erste Kind, das 
spricht, löst sich aus der Gruppe, geht in den Tau-
Kreis, nimmt eine Haltung ein und sagt seinen Satz. 
Das nächste Kind löst sich aus der Gruppe, baut sich 
zum ersten Kind dazu und sagt seinen Satz. Es baut 
sich so nach und nach ein stehendes Bild auf. Die 
anderen stupsen sich, kichern.  

Kind 7 Wie siehst du denn aus? 

Kind 5 Pass auf, der tut was! 

Kind 6 Der ist bestimmt gefährlich! 

Kind 4 Der beißt! 

Kind 3 Der sieht ja merkwürdig aus! 

Robinson kommt zwei Schritte näher. 
Kind 2 Iiieeh! 
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Kind 1 Darf der denn das? 

Robinson Was habt ihr denn, ich tu doch nichts. 

Kind 8 Wieso hast du so komische Klamotten an? 

Robinson Schön, nicht? Dreht sich und ist stolz auf seine 
Kleider. 

Kind 9 Wie heißt du? 

Robinson Ich heiße Robinson Luftballon! 

Kind 10 Verkaufst du die Luftballons? 

Kind 11 Sind die teuer? 

Kind 12 Also, mir gefallen die überhaupt nicht. Die sehen so 

anders aus. Gar nicht schwarz und weiß!  

Kind 1 Warum sind deine Ballons nicht schwarz und weiß? 

Robinson Weil ich die Farben liebe. Meine Ballons sind bunt! 

Kind 2 Bunt? 

Robinson Ja, bunt. 

Kind 6 Aber die sind ja so anders! 

Kind 7 So was kenne ich nicht. Das finde ich blöd. 

Robinson Die sind nicht blöd, die sind bunt. 

Kind 9 Bunt?? 

Robinson Ja, bunt wie meine Welt! Gelb und blau und grün und 

rot, bunt! 

Kind 10 Bist du Luftballonverkäufer? 

Robinson Ich bin Luftballonverschenker! 

Kind 11 Ich darf von Fremden nichts annehmen, hat meine 

Mutti gesagt. 

Kind 12 Ich bekomme da auch Ärger! 

Kind 1 Quatsch! Wir sind doch hier so viele, der kann uns 

doch gar nichts tun. 

Kind 2 Und Luftballons sind keine Schokolade! 
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Musik 
 

Lied: Robinson Luftballon 

Robinson, Robinson, 

schenk mir einen Luftballon. 

Robinson, Robinson, 

schenk mir einen Luftballon. 

1, 2, 3, 4, 

schenkst du mir einen Luftballon, 

dann tanze ich mit dir. 

5, 6, 7, 8, 

ich tanze gern mit dir, 

weil mir das Tanzen Freude macht. 

 

Die Kinder tanzen bis zum Ende der Musik, erst dann 
beginnt Robinson mit dem Verteilen. Alle drängeln 
sich um ihn. 

Robinson Halt! Nicht alle auf einmal. Langsam bitte. 

Kinder Also gut. Langsam. 

Zeitlupenspiel: Robinson geht auf einen anderen 
Platz, und die Kinder bewegen sich in Zeitlupe auf 
ihn zu. Zur Unterstützung kann eine langsame Musik 
eingeblendet werden. Trommelschlag: Kinder gehen 
in eine Freezehaltung. 

ErzählerIn Die Kinder freuen sich über die Ballons, und Robinson 

freut sich, daß die Kinder Freude daran haben. Aber 

wie es nun einmal so ist, es dauert gar nicht lange und 

dann geht die Streiterei wieder los: 

Kind 1 Der ist viel schöner als meiner! 

Kind 2 Ich will einen blauen! 

Kind 3 Der gehört aber mir! 

Kind 5 Pfoten weg! 
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Kind 6 Du alter Stinkstiefel! 

Kind 7 Hau doch ab! 

Kind 1 sticht den ersten Ballon kaputt. Alles ist still. 
Kind 1 So, das hast du jetzt davon! 

Kind 2 Na warte! Du wirst schon sehen, gleich ist deiner auch 

kaputt! 

Alle Kinder stechen sich die Luftballons gegenseitig 
kaputt. Wenn der letzte zerknallt ist - Trommelschlag: 
Kinder gehen in eine Freezeposition. 

ErzählerIn Als Robinson das sieht und hört, geht er traurig weg.  

Robinson geht ab hinter die Tuchwand. Im 
Weggehen sieht man seinen Schatten, der immer 
größer wird, bis er schließlich verschwunden ist. 

Kind 5 Jetzt sind sie weg. 

Kind 6 Und Robinson auch. 

Kind 3 Die taugen ja gar nichts, die blöden bunten Luftballons.  

Kind 4 Bah! Bunte Ballons! Die gehen von ganz alleine kaputt. 

Kind 2 Von wegen ganz alleine! Du hast angefangen! 

 

3. Szene 

Zu gleichmäßig rhythmischen Trommelschlägen 
findet eine choreographische Prügelei statt. Die 
Kinder machen die Bewegungen, haben aber keinen 
Körperkontakt. Dennoch reagiert der scheinbar 
Getroffene. Während die Kinder kämpfen, geht das 
Licht weg von der Gruppe hin zum Zauberer 
Einteilfix und seinen Gehilfen. Die Trommel-
rhythmen mischen sich mit Paukenschlägen, 
schließlich bleiben nur noch die Paukenschläge 
übrig. Der Zauberer Einteilfix und seine in den 
Farben Rot, Blau, Grün und Gelb gekleideten 
Assistenten marschieren zu den Paukenschlägen ein 
und skandieren dabei ihre Verse. 
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Zauberer 

u Assistenten Ene mene mibbele mutig, 

haut euch schön die Nasen blutig. 

Ene mene mibbele mau, 

haut euch dann die Augen blau. 

Ene mene Knall und Bamm! 

Alle Kinder stehen stramm! 

 

Die streitenden Kinder gehen wieder in eine 
Freezehaltung. 

 

Zauberer Na, meine lieben Kleinen! Streitet ihr euch schön? Ich 

liebe Kinder, die sich streiten und schlagen. Sie 
schmecken mir am besten! Lecker! Dieses Aroma! Er 
und seine Assistenten schnuppern die Kinder an und 
verdrehen die Augen vor Entzücken. Ange-
schnupperte Kinder lösen sich nach der Berührung 
mit dem Zauberstab langsam aus der Erstarrung. 

Zauberer Seht mal, was ich euch mitgebracht hab! Schöne Hüte! 

Für dich ist genau die Farbe dabei, die du besonders 

schön findest. Und für dich, und für dich und für dich 

auch! Jeder kann seine Lieblingsfarbe entdecken. Er 
sticht mit der Nadel hinein. Seht mal, sie gehen gar 

nicht kaputt! Wer will denn einen gelben? Und einen 

roten? Und einen blauen? Und einen grünen?  

Kinder Ich, ich, ich. 

Zauberer Meine Assistenten werden die Hüte verteilen. Aber, du 

mußt genau wissen, welche Farbe du willst. Also 

überlege gut, welche Farbe hat dein Hut! 

Die Assistenten ziehen Kreidestriche oder legen die 
Taue aus, so daß ein Kreuz auf dem Boden liegt. Sie 
zeigen mit großen Farbschildern für jede Abteilung 
die entsprechende Farbe an. Jeder Assistent hat 
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außerdem eine Pfeife, mit der er sich Gehör 
verschaffen kann, falls dies nötig ist. 

Assistent Grün Hier ist die Farbe Grün. Grün ist das Gras, der Frosch, 

grün sind die Blätter. Keine Farbe ist netter! 

Assistend Blau Hier ist die Farbe Blau. Blau ist der Himmel und der 

See. Blau ist super, blau ist okay. 

Assistend Rot Hier ist die Farbe Rot. Rot ist das Feuer, rot ist die 

Kirsche, rot ist die Zunge bei Mädchen und Junge. 

Assistend Rot Hier ist die Farbe Gelb. Gelb ist der Mond, die Sonne, 

ein Stern. Mit Gelb da hat dich jeder gern. 

Zauberer Na? Hat sich jeder für seine Farbe entschieden? 

Kinder Ja! 

Zauberer Dann holt euch die Hüte bei meinen Assistenten! 

Die Assistenten verteilen die Hüte an die Kinder, die 
Kinder setzen sich in die für sie zutreffende 
Farbzone. 

Zauberer Und nun ein Lied, zwei, drei, vier! Singen fördert die 

Gemeinschaft!  

 

Lied: Grün, grün, grün 

Grün, grün, grün sind alle diese Hüte, 

grün, grün, grün ist alles, was ich mag! 

Darum lieb ich alles, was so grün ist, 

weil doch Grün die schönste Farbe ist. 

 

Blau, blau, blau sind alle diese Hüte, 

blau, blau, blau ist alles, was ich mag! 

Darum lieb ich alles, was so blau ist, 

weil doch Blau die schönste Farbe ist. 
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Rot, rot, rot sind alle diese Hüte, 

rot, rot, rot ist alles, was ich mag! 

Darum lieb ich alles, was so rot ist, 

weil doch Rot die schönste Farbe ist. 

 

Gelb, gelb, gelb sind alle diese Hüte, 

gelb, gelb, gelb ist alles, was ich mag! 

Darum lieb ich alles, was so gelb ist, 

weil doch Gelb die schönste Farbe ist. 

 

Zauberer So, und nun wollen wir mal sehen, welche Farbe denn 

nun die allerschönste ist. Ist es Gelb? Oder Rot? Oder 

Blau! Oder Grün?  

Positive und negative Reaktionen der Kinder, je nach 
Gruppe. 

Zauberer Jede Gruppe muss sich einen schönen Spruch 

ausdenken, die mit dem besten Spruch bekommt 1000 

Euro. 

Kind 1 1000 Euro? Meine Mutter sagt aber, dass ich von 

Fremden nichts annehmen soll! 

Zauberer Aber ich bin doch nicht mehr fremd für dich. Mich 

kennst du doch schon! Und ich schenke dir auch 

nichts! Du musst dir dafür etwas einfallen lassen! 

Kind 5 Er hat recht. Stell dich nicht so an.  

Kind 3 Und die Hüte platzen auch nicht. 

Kind 2 Und wir können gewinnen! 

Kind 4 1000 Euro!! 

Zauberer Wenn ihr euch etwas einfallen lasst! 

Assistend Rot Ihr habt eine Minute Zeit! 

Assistend Blau Lasst euch was einfallen in 60 Sekunden! 

Assistend Grün 1 Minute und ihr seid reich! 

Assistend Rot Diese Minute entscheidet über euer Schicksal! 
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ErzählerIn Die Kinder dachten nach und dachten nach und 

dachten nach. Über den schönsten Spruch dachten sie 

nach. Nur über das, was der Zauberer mit ihnen 

machte, dachten sie nicht nach. 

Zauberer Die Zeit ist um! Nun beginnt der Wettkampf! 

Gruppe Rot Rot ist super, rot ist toll! 

Von Blau hab ich die Nase voll! 

Gruppe Blau Blau ist spitze, blau ist steil! 

Rot ist nicht mal halb so geil! 

Gruppe Gelb Gelb ist heiß, 

und Blau ist scheiß! 

Gruppe Grün Grün, das ist ein Spitzenknaller! 

Gelb, Rot, Blau sind balla balla! 

Zauberer Das ist Musik in meinen Ohren! Ich liebe diese Streit-

Musik! Singt mir eine Streitmusik, ihr lieben bösen 

Kinder. 

Kinder singen aggressiv und tanzen „Vater Augustin" mit 
verändertem Text): 
Vater Augustin, der boxt so gerne,  

gerne boxt der Vater Augustin, 

einmal rechts herum, 

einmal links herum, 

und zum Schluss  

da kommt ein Schuss. 

Mit dem rechten Fuß... 

linken Fuß, rechten Arm, linken Arm, Po. 

 

Zuerst singen die Kinder normal, dann wird das Lied 
immer schneller, ebenso die Bewegungen immer 
schneller. Schließlich fallen die Kinder um. 

Zauberer Ha, ha, da seid ihr fix und foxi! Ihr süßen Ungeheuer! 

Und jetzt: Guten Appetit, meine lieben Assistenten! 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

TVE teaterverlag elgg 
Bahnhofplatz 6 

3123 Belp 
 

Tel.: 031 819 42 09 
E-Mail: information@theaterverlage.ch 

 
Web: www.theaterverlage.ch 
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